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AeuMkarrds Fluder mit Kße « und AfriL «
Bei einer Gesamteinfuhr nach Deutschland im Werte

von 8022 Mill . Mark im Jahre 1906 sind aus Asien
nur Waren im Werte von 640 und aus Afrika von 246

Mist . Mark gekommen; noch geringfügiger war der An¬
teil den diese beiden großen Erdteile an Deutschlands
Ausfuhr haben : die Ausfuhr nach ganz Afrika erreichte
nur einen Wert von 134 und diejenige nach Asien einen

soMen von 340 Mill . Mark , während der Gesanrtaus -

fnhrwert im verflossenen Jahre sich aus 6350 Mill . Mark
stellte. Rur mäßig ist aÄch die Zunahme des Aus¬

fuhrwertes gegen das Vorjahr : von der bisher noch nie¬
mals erreichten Gesamtsteigernng der deutschen Ausfuhr
um 627 Mill - Mark entfällt auf den asiatischen Export ein

Betrag von 11 und denjenigen nach Afrika ein solcher
von 16 Mill . Mark . Die Einfuhr aus Asien hat al¬

lerdings um 105 , der Import >aus Afrika mir um 19 Mill .
Mark zugenvmmen .

Die Hanpthandelsländer auf dem asiatischen Konti¬
nent sind B r i t i s ch - I n d i e n, China , Japan und
N i ed er l an d is ch - In d i en ; alle anderen spielen nur
eine untergeordnete Rolle . Die Einfuhr aus allen diesen
Ländern hat im verflossenen Jahre zum Teil recht er¬

heblich zngcnommen ; sie belief sich aus Britisch-Jndien
auf 322 gegen 278 , aus China auf 57 gegen 35 , aus Japan
ans 26 gegen 20 und aus Niederländisch-Jndien auf 142

gegen 110 Mill . Mark . Die Ausfuhr zeigt nur nach Bri¬

tisch-Jndien eine nennenswerte Zunahme von 86 auf 102
Mill . Mark , nach Japan mir eine solche von 85 auf 88

(von 1004 und 1905 'allerdings von 58 auf 85 ) , nach Nie-

derländisch-Fndien von 30 aus 32 Mill . Mark . Die Aus¬

fuhr nach China , die sich im Vorjahr noch von 53 auf
76 Mill . Mark vermehrt hatte , ist 1906 auf 68 Mill .
Mark zurückgegangen. Diese Erscheinung muß mau wohl
dem rapiden Wachsen des japanischen Einflusses in Chi¬
na zuschreiben, der sich hauptsächlich im Handel bemerkbar

macht . In den übrigen Ländern Asiens , die für den eu¬

ropäischen Handel rn betracht kommen, spielt Deutsch¬
land keine besondere Rolle . Nach Französisch-Jndjen und

nach Korea betrug die Ausfuhr noch nicht einmal je 1

Mill . Mark , nach Ceylon 2,2 , nach Persien 2,1 , nach den

Wilippinen 5,0 , nach Siam 5,2 , nach Hongkong 6,8 Mill .
Mark , Rritisch -Malakka ragt mit 10,2 Mill . Mark etwas
darüber hinaus . Auch die Einfuhr aus diesen Ländern
ist nicht von erheblicher Bedeutung , wenn sie nicht aus
Malakka , Ceylon und Siam mit 83 , 13 und 9 Mill . Mark
etwas höher als die Einfuhr ist.

Von den Ländern Afrikas kommen für die

Ausfuhr Aegypten mit 37 und Britisch-Südafrika mit

A2,6 Mill . Ddark in erster Linie in Betracht ; einen Rück¬

gang bezüglich des lchteren Landes von 34,3 Mill . Mar ?

darf man vielleicht auf Rechnung der durch den südafrika¬
nischen Zollverein eingeführten Zollbevorzugung Eng¬
lands setzen. Die Einfuhr ist am stärksten aus Aegyp¬
ten mit 65, aus Britisch -Weftasrika mit 56, ans Britisch -

Südafrika mit 36 , aus Algerien mit 16 und aus dem

Kongoftaat mit 14 Mill . Mark ; die Einfuhr aus den üb¬

rigen Ländern erreichte nicht einmal 40 Mill . Mark . Auch
die deutschen Kolonien sind nur mit unbedeutenden
Ziffern in der Statistik vertreten , wie folgende Zusammen¬
stellung ergibt , bei der zu berücksichtigen ist, daß die Höhe
der Ausfuhr nach Deutsch-Südwestafrika durch die Wirren
und die dadurch bedingte Truppenansammlung zu erklä¬
ren ist .

Ausfuhr Einfuhr
in Millionen Mark

Ostasrika
1906 1905

6,0 5,9
1906 1905

7,6 5,5
Südwestafrika 22,3 18,2 0,4 0,2
Kamerun 4,8 9,4 9,0
Togo 2,4 2,6 1,8 1,8
Kiautschou 0,2 0,2 3,9 7,9

Die Ziffern der Statistik gerade bezüglich Asien und

Afrika lehren , wie unendlich ausdehnungsfähig der

deutsche Handel notzh ist- Große Gebiete find bisher von

ihm fast völlig vernachlässigt worden ; nur in geringem
Maße ist ein Fortschritt im letzten Jahre zu verspüren .
Man kann sich des Eindruckes nicht erwehren , daß die

deutsche Regierung wesentlich mehr für den Außenhandel
tun könnte ; die Vermehrung der Auslandsflotte und die

wenigen Einrichtungen , die der Förderung des überseei-

Lin Mann kann nichts besseres
besitzen als ein gutes, und nichts
schlechteres als ein böses Weib.

S i ni o n i d c s.
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Nachdruck veiiotc» .
'

" (Fortsetzung ) .
Fendell trat vor die Haustür und blickte eine Zeit -

lang in den noch unaufhörlich niederrauschenden Regen
hinaus . Er war verstimmt ; die Teilnahmslosigkeit der
Bauern hatte nicht erkennen lassen , ob seine Ansprache
Eindruck gemacht hatte oder nicht, das Wetter hatte ihm
einen Strich durch die Rechnung gemacht mrd den Erfolg
seiner Fahrt nach Wesselheim sehr in Frage gestellt.

Nach einer Weile trat er in den Flur zurück, öffnete
aber in dem Wunsche , ein paar Minuten allein zu sein,
die Tür an der dem SchankzimMd'^ iNtgegengesetzten Seite
und trat in den sogcnanrce.'l „ Saal " ' der Post , ein großes ,
sauberes Zimmer mit reingescheuMem Boden und grün -

gestrichenen Bnchenholzmöheln. , Kaum hatte er die Tür

hinter sich ins Schloß gedrückt , als diese noch einmal «

geöffnet wurde mrd Kat ' hineinschlüpfte.
„ Ich darf dir wohl ein bissel Gesellschaft leisten, Jo -

sep . Ja ? Drüben sind sie alleweil in Anspruch genom¬
men . Der Toni ist mit dem Patt in den Stall bei die

Winterschwein gegangen , und die Milla schwätzt mit dem

Schorschelohm . . .
" Kat ' lachte. Billa war eben daran ,

dem Schorschelohm ein paar hundert Mark für ihre Aus¬

steuer als „ vorausigss " Hochzeitsgeschenk abzuknöpfen.

Nach ihrer — Billas — Ansicht war der alte Filz , der

fremden Leute sein Hab und Gut vermacht hatte , zu die¬

ser Abgabe einfach verpflichtet.
Kat ' setzte sich neben Fendell aus die gepolsterten

Wandbank und schob ihre Hand in seinen Arm .

„Is dir nich gut , Josep ?"

Fendell seufzte . So recht extra war es ihm schon
seit einigen Tagen nicht. Jetzt ärgerte er sich nebenbei
über das stumpffinnige Volk, diese Wesselheimer. „ Um
die Hottentotten redt ' man sich nun zum Lungenpfeifcr ."

„ Ach , mach' dir dock) nix aus die Dickkeppe ! Gewählt

wirst du doch, Josep , ich weiß es ;
' drüber ist nur ein'

Stimm '
. Das Reichstagsdiplom oder wie es heißt —"

„Mandat —"

„Na ja , Mandat hast du so gut wie in der Tasche .
"

Fendell nickte. „ Ich glaub ' s ja selbst . Aber man

muß doch drüber aus sein . Rast ich , — rost ich . Red'

ich nicht, so reden die Liberalen . Du bist noch die ein¬

zige, die mich versteht, Kat '
. Der dümmste Streich in

meinem Leben war der, daß ich dich nicht heiratete . Gott ,
nein , ioas hätten wir beide nur glücklich sein können.

"

„ Aber ein Burgherr warst bei mir nit geworden , Jo¬
sep . . .

"

„ Der Teufel hole die Burg "
, brach Fendell aus ,

„was ich nun schon seit Jahr und Tag für ein Hundv -

leben führe , das ist ja rein nicht zu sagen . Solch eine

verfluchte Ehe ! Verheiratet sein und ooch keine Frau
haben . . .

"

„Na , na, Josep . Versündig ' dich nur nit . Die Eh '

ist doch alleweil ein Sakrament . . .
"

„ Ja , aber ein Sakrament , das einem das Leben

versäuern kann . Weißt , Kat ' , wenn ich dich nicht hätt '

und meine Familie nicht, und wenn ich nicht dächt' , cs
könnt' eines Tages so oder so mal ein Ende nehmen, hätt '

ich mir schon lang 'n Strick geholt und mich anfgeknüpft,
das ist wahr , Kat ' . . .

"

„Jessesmarie ! Sag doch so ' ioas nit , Josep . . .
"

„Dann freilich denk' ich wieder : Trag 's nur mit Ge¬
duld . Es wird auch wieder Frühjahr . Und wenn ich
meine Frau dann anseh'

, die wie' n Schatten dahingeht ,
tut sie mir auch wieder leid . In ihrer Familie ist die

Schwindsucht. Ihr Vater ist daran gestorben und nun
wieder ihr Bruder . Und ich mein ' halt , sie hätt ' auch
den Keim in sich . Laß sie den Winter mal überstehen
und den März kommen — - . Ich bin nicht aber¬

gläubisch ; aber ich halt ' was auf Träume . Noch alle¬
mal , wenn in meinem Leben tvas Wichtiges passierte,
Hab' ich ' s voraus geträumt . Und vor ein paar Nächten
träumte mir , ich war ' in der Kapelle vom heiligen An¬
tonius , und auf dem Altar brannten drei geweihte Ker¬

zen und eine Menge Kränze lagen auf dem Boden ' rnm .
Das bedeutet eine Leich' im Hause . . .

"

„Jesus , — wenn ich nicht beinah ' dasselbe vorge¬
stern Nacht geträumt hätte . J 'ck wollt ' nach schirmeck
'nauf , da kommt ein Leichenzug aus der Burg und den

Berg hinunter . Und ich steh' wie festgenagelt mitten im

Weg und kann nit weichen , und der Totenwagen kommt

1907.

schen Verkehrs kestimmt sind, reichen dazu bei weitem
nicht aus . Die deutsche Diplomatie müßte in ganz an¬
derer Weise den Zwecken des Handels auf dem Deutsch¬
lands Stellung im Auslande in erster Linie beruht , dienst¬
bar gemachtwerden , als es jetzt der Fall ist ; eine gründliche
Reorganisation derselben wäre natürlich die Hanptvovaus -

setzung .

AuvSschü « .
Der Einzug in Braunschweig. Am Mittwoch

Nachmittag um 2 Uhr ist das Regcntenpaar von Braun¬
schweig, Herzog Johann Albrscht und Gemahlin , in
Braunschweig feierlich eingezogen. Am Friedrich -Wil¬
helmsplatz hatten die Spitzen der städtischen Behörden und
die Ehreiijnngfrauen Aufstellung genommen . OberbürgM
meiftcr Retemayer hielt eine Ansprache, in der er auf das
Vertrauen hinwies , das die Stadt dem Regenten entgegen¬
bringe und es an landesväterlicher Fürsorge nicht fehlen
lassen werde. Sodann begrüßte der Oberbürgermeister
die Herzogin , für die sich ein weites Feld ersprießlicher
Tätigkeit eröffne. Der Herzog dankte für die freundli¬
chen Begrüßnngswvrte und den warmen Empfang der Re¬
sidenzstadt, die ihn und feine Gemahlin aufrichtig erfreut
hätten , doppell erfreut , weil der nicht leichten Herzens
angetretene Einzug damit wesentlich leichter geworden sei .
Der Herzog bat den Oberbürgermeister , der Stadt und ih¬
ren Bürgern seinen und der Herzogin wärinsten Dan !
auszusprechen . Hierauf bewegte sich der Zug nach dem
Schlöffe, wo zunächst Empfang der verschiedenen Depu¬
tationen stattfand . Später war Galatafel und Abends
Festvorftellnng im Hoftheater .

Die amtlichen „ Braunschw . Anz .
" veröffentlichen

heute das regierungsamtliche Patent des Her¬
zogs I o ha n n A l b r e ch t . Dasselbe Blatt veröffent¬
licht mich einen aus Anlaß des heutigen Regierungsan¬
tritts des Herzogs Johann Albrecht von ihm bekanntge¬
gebenen Amnestie - Erlaß . Danach werden alle den¬
jenigen Personen , gegen welche bis zum heutigen Tage
wegen Uebertretnng auf Haft- oder Geldstrafe , oder we¬

gen Vergehens auf Freiheitsstrafen von nicht mehr als
« MWWW» WMM»WWWWWWM>WWM« W»WAW»»M» »»EWW»SWI,
immer näher , und just wie er vor mir ist, wach ' ich ans.
Es war so grauslich , ich Hab' mich ordentlich geschau¬
dert , und ' s schlug grad ' eins , als ich aufwachte . . .

"

„ Na , so ganz buchstäblich kann mau die Träumerei
auch just nicht nehmen," , tröstete Fendell seine Freundin ,
„ denn siehste, wenn meine Frau ünrklich stirbt , kommt
ihn Leichenzug immer noch nicht den Berg hinunter . Die
bleibt im Haus , unten im Keller , wo auch der Bruder bei¬

gesetzt ist. Ich freilich mvcht ' mich bedanken, da unten
in dem feuchten Loch zu faulen . . . , na , - reden wir
von etwas anderem — .

" Und er lächelte und seine
Angen neigten sich wohlgefällig in das hübsche Gesicht
mit dem blühenden Inkarnat auf den weichen Wangen
und sogen sich fest an dem schön geformten .Hals der Wit¬
we, der rosenweiß und schwellend aus dem spitzen Aus¬

schnitt der enganliegenden schwarzen Taille aiifstieg. . . .
Na cheiner Weile fuhr das Paar erschrocken ausei¬

nander ; sie hatten beide nicht gehört, daß die Tür ging ,
und wurden erst nun Schorfchelohms Anwesenheit ge¬
wahr , als der berühmte Eichenknittel vor ihnen auf dem
Boden stützte. . . .

„ Na - Krenzdonnerwetter . . . Gehiert det mir

zu dc Qnisselei nn de hohe Politik - ?" rief Schorschel¬
ohm .

Fendell lachte etwas gezwungen. Die Ueberrumpel -

ung seitens des malitiösen Alten war ihm um so un¬

angenehmer , als seine Beziehungen zu Kat ' in Aß-

maunshansen und Umgegend ohnehin kein Geheimnis mehr
waren .

Die Dunkelheit brach früher als sonst an . Während
des Abendessens mußte die Lampe angezündet werden, weil
man kaum die Hand vor den Augen mehr erkennen konnte.
Der Patt äußerte seine Bedenken, ob bei der Finsternis
und der Verheerung , die das Wetter wahrscheinlich an¬

gerichtet hatte , die Fahrt mit der Maschine „ riskier -

sam" sei . Wenn man auf seinen Rat hören wollte , bliebe
man die Nacht in der „Post " und führe morgen
früh mit Gespann nach Lachdietenbach. Toni stimmte
Adam zu, aber Fendell lachte beide aus . Er habe schon
andere Touren mit seinem Auto gemacht ; wer bange sei,
müßte dableiben , er selber fahre auf jeden Fall . Als Angst¬
meier wollte Toni auch gerade nicht gelten , zumal die
beiden Frauen shch fürs Mitfahren entschieden , und s»

ging , kurz nach acht Uhr die Heimfahrt tos .
(Fortsetzung folgt.)



6 Wochen , oder auf Geldstrafen von nicht mehr als 150
Mark rechtskräftig erkannt ist , diese Strafen , soweit sie
noch nicht vollstreckt find , und die rückständigen Kosten in
Gnaden erlassen.

* * *

Die Herkomerfahrt 19Ü7 , die am Mittwoch früh
in T resden im Beisein des Königs , mit 161 Wagen am
Start , ihren Anfang genommen hat , ist schon am ersten
Tag die Ursache verschiedener Unfälle gewesen : in Frei¬
berg in wachsen wurde der Glasmacher Zemmrich bei dem
Versuch, seinen gefährdeten Bernhardinerhnnd zu retten ,
selbst von dem Wagen des Rittmeisters v . Arnim erfaßt
und überfahren : er wurde blutüberströmt und mit
verletzter Wirbelsäule ins Krankenhaus geschafft , bei der
Fcchrr der Wagen durch Altenburg wurde ein Schulmäd¬
chen beiseite geschleudert und verletzt ; bei Zschaschelwitz
fuhr Wagen Nr . 39 an ein Brückengeländer und wurde
vollständig zertrümmert . In Serbitz fuhr Wagen Nr .
20 gegen ein Haus , das Vorderteil des Wagens wurde
dabei stark beschädigt . Ein Teilnehmer stürzte kurz vor
Erfurt ans dem Automobil , wodurch er sich eine schwere
Verletzung znzog . Er wurde in das Erfurter Krankenhaus
gebracht . Ein anderer Insasse eines anderen Automo¬
bils erlitt eine Verletzung an der Stirne infolge eines
leichten Zusammenstoßes . Automobil 52 hatte einen leich¬
ten Zusammenstoß mit einem Wagen der elektrischen Stra¬
ßenbahn . Nach Vornahme einer Reparatur konnte das
Automobil seine Fahrt s ersetzen . In Gotha wurde ein
pOjühriger Knabe von einem Automobil überfahren und
erlitt einen Beinbruch . Ein anderes Automobil fuhr in
der Friedrichsstraße gegen einen Baum und wurde stark
beschädigt. >as ist ein böses Omen !

Zum Tanze « angetreleu ! Als die rühmlichst
bckannnn Tanzhusaren zum Tanzen nach Krefeld kommandier !
wurden, da konnte man wohl auf den Gedanken verfallen,
daß das Tanzen drr Herren Offiziere mit tn die dienstlichen
Instruktionen hineuiq».höce. Daß es Offiziere gtebr , die
dieser Anschauung allen Ernst s das Wort reden, Vas be¬
weist sclgende Geschichte, die dse „ Berliner Volksztg .

" erzählt :
Wie jedermann weiß, der sich schon einmal von Vereins -

wepen auf dem Ball oder riner sonstigen Beranstal ung ge¬
selliger Art anlülnrr Hut, muß der gu e Deuische and Anlaß
derartiger Vergnügungen tn das Portemonnaie greifen, aus
dem er seine vielen , vielen Steuern zu bezahlen hak . „ Lust-
barkeiwsieuer" heiß : tn diesem Falle das Opfer, mir dem
er >rU ! Amüsement erkaufen muß . Daß die Lustdarkeus-
stcu - r b !os vom Zivil eritnchlet werden soll, steht m keinem
Reglement geschrieben. Miluär und Zivil sind i» dieser
Beziehung gleichberechtigt . Waü dem Zivil recht ist, ist dem
Militär billig .

Trotzdem war das OsfizierkorpS der reitenden Abteilung
des FkloarnllertercgimeniZ v Podbtel - ki ( l Rüde ! schlesisches)
Nummer 5 in Sagau der Meinung , daß der dortige
Magistrat im Unrecht wäre, wenn er für e -ncn von den
Herren vrranstaliettn Ball eine LastbarkeitLsteuer tu Höh :
von 6 Mk . einzukasfieren wünschte. Das Oinzierkorvs
weigene sich , diese Steuer zu zahlen . Und zwar begründete
es seine Weigerung damit, daß cS sich bet solchen V -nan -
stabungen um eins Pflicht der Rep r ä se nl aiio n
handle , der sich der Ossizrer ohne besonderen Grund nicht
entziehen könne, und vre darum (man höre und staune !)
des dienstlichen Charakters nicht entbehrten ! Auch
das Kommando der fünften Armeekorps äußerte sich in
demselben Smneü

Vom Magistrat war eine Äeußerung des Kriegs -
Ministeriums eingesorsert worden, die Lahm launie ,
daß Bestimmungen über die Abhaltungen von Offiziers,
ballen a cht lnstthsn ; immerhin habe das Offiztzrkorps re-
präjtniarwa Pflichten zu erfüllen , und deshaiv embehrren
— meinre sogar auch das Knegsaümsterium — solche
Bälle nichl des dienstlichen Charakters ! ! !

Tie Sache nebst der originellen Begründung der Zahl -
ungsrenveigerang durch die Militärbehörden gelang .e vor
den zuständigen Beziikc-am-schuß , wo allerdings in der Havp .' -
sahe Zivilisten über den Slceusall zu mfinden Hallen . Der
B .- . ttksausschuß m Llegnitz unter Vorsitz des Regierungs¬
präsidenten F - « Herrn v Seherr Tvß vermochte sich zu der
„ s'.euer fr rer, ' militärischen Anschauung ganz und gar nicht
zu bekennen . Er stellte sich vielmehr auf die Seite des
Saganer Magistrats und verurteilte das Ossi
zierLkvips zur Zahlung der Steuer , da ein Ball nicht zu
den dienstlichen Ausgaben eines Ojfizieikorpr
gehöre .

In anbeleucht der Höhe des Obsik .s ist za erwarten,
d . ß sich die unieilegene Partei bei diesem Bescheid noch
mchr douhigen wird . Uno so wird die Fraae , ob e -- in
der deuischen Armee außer anderen dienstlichen Verrichtungen
dienstliche Tänze gibt, voraussichtlich das Obero r -
waltungsgrncht beschäftigen Einstweilen mögen nch die
Gelehrten des Mckirurismus mit der Frage die Köpfe zec -
br . chen , ob ein Offizier dienstuntauglich ist, wenn er
. chr tanzen kano , daher unfähig M , einen Tai seiner
- - dienstlichen ( !) Funkuonen auszuüben .

* -r- -r-

Die Duma wackelt . In den Wandelgängen der
Duma wird nach einer Petersburger Meldung die Auf¬
lösung als prinzipiell beschlossen hingestellt,
obwohl von amtlicher Stelle widersprochen toird . Man be¬
trachtet die Entscheidung darüber als eine Frage der
allernächsten Zeit , wenn auch jetzt eine Veranlas¬
sung dazu fehlt . Auch die Führer der Kadetten nehmen
an , daß eine Katastrophe unvermeidlich sei . Die
Einberufung der neuen Duma wird voraussichtlich, nicht,
wie verlautet , für den 20 . Oktober, sondern erst für das
näch sie Frühjahr stattfinden . Unruhen sind schwer¬
lich zu befürchten, jedoch heißt es, es werde Kavallerie
voir Warschau nach Petersburg gezogen iverden.

Hszes - Zörs -rtL
Berlin , 5 . Juni . Das Berliner Tageblatt schreibt :

Die Meldung , wonach die preußische Regierung wegen der
Schiffahrtsabgaben mit der sächsischen Regierung
in Verhandlungen getreten sei, sind, wie wir erfahren , nn - z
zutreffend . Die sächsische Regierung würde bei der Zwei- r

ten Kammer keine Zustimmung finden , wenn sie die Ein¬
führung der Schifsahrtsabgäben befürworten wollte .

Berlin , 5 . Juni . Das „Militär-Wochenblatt mel¬
det : General -Leutnant Graf von Hohenau , dienst¬
tuender General a ln snito des Kaisers , ist in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pen¬
sion zur Disposition gestellt worden .

Berlin , 6 . Juni . Gras Kuno v . Moltke hat
sich, da der Oberstaatsanwalt es ablehnte , die Öffent¬
lichkeit der Verhandlungen des Anklagcprozesses Moltke
contra Harden , zu gestatten , an den Justizminister
gewandt .

Koblenz. 5 . Juni . Um 2 ' ,4 Uhr nackmiittapS traf
der mit Girlanden und Fahnen geschmückte Sonderdampfer
„Ernst Ludwig, Großherzog von H - fsen " von Rüdesheim
kommend mit den englischen Journalisten und dem
Kölner Empfangskomnee an Bord hier ein . Am Kaiser¬
denkmal «m Den schen Eck hielt das Schiff a» . Auf der
obersten Terrasse waren Faniarenbläser ausgestellt , welche
die englischen Gäste mit Musik begrüßren.

Köln, 6 . Juni . Tie englischen Journalisten sind
gestern Abend von Koblenz kommend nach einer prächti¬
gen Dampferfahrt hier eingelroffen . Eine mehrtansend -
köpfige Menge erwartete die Gäste, deren Einzug in die
Stadt einem Triumphzng glich .

Düsseldorf , 1 . Juni . Die städtische Verwaltung
hat die Gewährung von Teuerungs - Zulagen an
ihre Beamten u . Angestellten mangels erforderlicher Mit¬
tel ab gelehnt .

Halle, 4 . Juni . Als gestern Abend im Zirkus
Schn m a n u der Schulleiter Bergmann sein Pferd
vorführte , erfaßte das Tier plötzlich seinen Arm und
schleuderte den Reiter zu Boden . Im Nu kniete cs auf
ihm und z erbiß ihm die Knochen des linken Armes , sodaß
der Arm . amputiert werden muß . Ter Aermste liegt schwer
verletzt in der Klinik.

Müuckheu , 5 . Juni . Zum Münchener H 0 siheater -
prozeß ersah « das „ Lpz. Tgbl .

" : Die Regisseure Basil
und Lützenkirchen vom Münchener Hosibeatec Huben den
G -mcrclmtendanten a . D . v Posse,« durch einen Rechtsan¬
walt unter Klageaudrohnng auffocdern lassen , er soll zucück -
nchmeu , was er über ilne Beretckgang an der SuvilSassärr
vor Gericht aursagte . Puffert Hut das Verlangen abgel - hnt .
Dem vklg - nanuten Frln Wimmer i ',l die Kündtäuna zage
stellc morden , sie wird mit dem Ende dieser Spielzeü die
hiesige Hosvuhne verlassen . Auch FA . Fahbender har keinen
neuen Venrug erhalten. Inzwischen wird zur Fortsetzung
deS Hostheaterskandais eine ganze Anzahl Broschüren über
Herrn von Speidel und dag Hoskheater angekündigt .

Nürnberg , 5 . Juni . In dem durch den Tod des
Abg . Nißler erledigten LandtaqswahlkreiSWerßen -
burg wird 00s liberaler Seite wieder der BezirkSamtmarm
Dr . Hayn , der ber der Wahl am letzten Freitag mck nur
83 Summen unterlag kandidieren. Da der verstorbene Abg .
N ß ' e . fiL großer pei sittlicher Beliebtheit erfreute, io wird
aus dm Sieg rnS liberalen Kandidaten gerechnet .

Heidelberg, 5 . Juni . Die elektrische Berg¬
bahn M 0 l kenkur - K ö nig st nhl ist zu Beginn die¬
ser Woche dom Verkehr übergeben worden . Die neue
Strecke ist die Verlängerung der bisherigen Drahtseil¬
bahn Kornmarkt -Schloß -Molkenknr .

Paris , 5 . Juni . Wie die Abendblätter ans Tu¬
nis melden, überraschten französische Offiziere gestern
ein fremdes Segelschiff, das an der tunesischen Südküste
nahe beim tripolitanischem Gebiet Pulver und Waffen ans -
znladen begonnen hotte . Die französischen Offiziere re¬
quirierten eingeborene Matrosen , die das fremde Schiff
nmlagerren , um es angesichts des Herannahens der Nacht
bis zum Morgen festzuhalten . Während der Nacht
sprengte jedoch der Führer des Segelschiffs dieses in
die Luft . Tie Explosion zerriß mehrere tunesische
Kähne und totere 70 Personen . Die Nationalität
des zerstörter Schmngglerschiffs ist unbekannt ; inan glaubt ,
daß es ein türkisches Fahrzeug war .

Petersburg , 5 . Juni . , Bei dem Leibgardehnsaren -
regiment in Z ar s k 0 j e - S cl 0 sind gestern abend ern -
stere Meutereien von der Art derjenigen , die vori¬
ges Jahr bei dem Preobraschenski -Regiment stattfanden ,
ausgebrochen . Tie Unruhen sollen, nach einer späteren
Meldung , angeblich bei gelegt sein ; die Bewegung habe
keinerlei politischen Charakter getragen .

Petersburg , 6 . Juni . Nach Kenntnisnahme der
von 5 der Reichsduma als Abgeordnete der Linken auge-
hörigen Geistlichen eingeforderten Erklärungen hat die Sy¬
node beschlossen, die zuständigen Diözesan 'behörden anfzn-
fordern , 4 sdiäsür Geistlichen der pr i est er l i ch e n W ü rdc
zu entkleiden . Ter fünfte , der eingewilligt hat , aus
der Gruppe der Linken anszuscheiden, behält sein priester-
licsie ? Amt .

Tokio , 5 . Juni . Man glaubt , daß die schwebenden
Fragen zwischen Japan und Rußland innerhalb zweier
Monate endgültig geregelt sind . Die Gesandtschaften der
beiden Länder sollen dann zu Botschaften erhoben werden.

Hongkong , 6, Juni . (Reuter. ) In Weitschau ,
Bezirk Tungkun , sind Unruhen ausgebrochen . Der Pöbel
machte auf mehrere Häuser der Stadt Angriffe . Ans
Kanton wurde Militär requiriert .

Emen qioß cmgeOgun Schwindel führte in
Mannheim und in de >. Umgebung ein den insseren
Ständen angerörwer Aqen « aus , der unter falscher Namen» ,
sührung sich E naavq za Fm -wen mlec GeseüschastSkll sstn
unter dem Vocqeve " , in nie Fimjaen emzuhAsmev, zu ver¬
schaffen wuß 'e . Bis j . sk n«s » der «tn yalses Hunde« Fälle
bekannt , wo er Mädchen oe . sühne unnr ver Vorspiegelung,
mit ihnen I »e Eae en,zug «hen . Obgleich schon verheiratet,
wußte rr du >ch> s in anned -' -.vires A - uße ' e und durch, seines
Aanre el — er gab um sttis uls Ingenieur aas — alle«
wäriS Sy palhien zu «-rwe - ben . Zur Aasstchiung lewes
Voihab . iw vedunte ec nch menten « der Zimmer« eines
Freundes , oder tockre die Mädchen ins Freie . Ems von
einem de .rogenen Mädchen »rllaMt ? Anzeige deckle den
Schwmdei uust zu dem sich wr lockere Zeisig sogar der
He >ra smzetgen ur den Tagrszsttungen bediente . Die hiesige
Stcichisanwoikjchast eilüßr heul « eine Aufforderuna, da Ve -
grüodeur V«: . acht besteh! , daß sich der Beiieffende unrer
dem Vorgeden der Eye auch zu DaAehevsschivmdelrtcnher-
gegeben Hai .

Eine Fe 11 ersbr n n st zerstörte den Ort St 0 lbzy
(Gonv . Minsk ) vollständig . 500 Häuser , das Post - und
Telegraphenamt liegen in Asche. Die Lage der Einwoh¬
ner ist verzweifelt.

ArtzeiterStWeguttg
Berlin , 5 . Juni . Der Verband der Bauge -

schäfte hat sich gestern mit der Sireiklage beschäftigt und
beschlossen, Vmkshrungen zu treffen , damit die Arbeits¬
willige in absehbarer Zeit wieder eingestellt weiden .

Berlin , 5 . Juni . Ter Streik der Bäcker ver¬
schärft sich von Tag zu Tag . Gestern abend beschäftigten
sich nicht weniger als 28 Volksversammlung !: n in
Berlin und einigen Vororten mit dem Bäckerstreik . Sie
wiesen durchweg guten Besuch ans, namentlich von
F r a n e n . Die Referenten behandelten das Thema : Der
Bäcker streik und die Frauen . In allen Ver¬
sammlungen wurde eine Resolution angenommen , die auf
die Ursache des Bäckcrstreiks hinweist und betont , daß bei
Gewährung der Gehilfenfordernngen sich die Produktions¬
kosten eines Betriebes nur um 1/2 Prozent gegen früher
erhöhen würden . Eine solche Mehrbelastung aber könne
von den Meistern mit Leichtigkeit getragen werden.

Königsberg i . Pr . , 5 . Juni . Der An s st and
der H a f e n a r bb e i ter ist heute nach längeren Ver¬
handlungen beendet worden .

Mürtt sLandtsg
Stuttgart , 5 . Juni.

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 91/4 Uhr.
Am Regierungstisch : Minister des Innern Tr . v . Pi -
schek . Tie Beratung des Etats des Innern wird fortge¬
setzt bei Kap . 39 (Unfall -Invaliden - und Altersversicher¬
ung .

Für das Landesversichernngsamt sind in jedem Etals -
jahr 8700 Mk . eingestellt.

A ndre (Ztr . ) : Die Schiedsgerichte seien eher über¬
lastet und es sei eine Vermehrung des Personals in den
Schiedsgerichten dringend erforderlich . Er richte an den
Minister die Frage , ob nicht auch! die in den Staats -
Waldungen beschäftigten Arbeiter der Land - und Forst¬
wirtschaftlichen Bernfsgenossenschaft für den Schwarzwald¬
kreis zngeteilt werden könntens , üm die hohen Beitrüge
etwas zu ermäßigen . Als erfreulich wäre es auch zu
bezeichnen , wenn der Minister erklären würde , daß eine
Beseitigung der kleinen Unfallrenten nichl beabsichtigt sei ,
denn dies wäre eine soziale Ungerechtigkeit. In der
Rechtsprechung der Schiedsgerichte habe eine für die Ver¬
sicherten ungünstige Praxis sich im Laufe der letzten Jahre
bemerkbar gemacht.

Liesching (Vp . ) : lieber die hohen Unsallüeiträge
im Schwarzwaldkreis sei des öfteren geklagt worden . Es
betragen diese Beitrüge zurzeit Mk . 3 .42 für 100 Mk . Ka¬
taster sim Ncckarkreis Mk . 2 . 40 , im Donankreis M . 1 .81,)
Die 1,88 Mill . Staatswaldkataster sollten im Schwarz¬
wald auch einbezogen werden . Die Regierung , welche cs
bisher aögelehnt habe, in dieser Richtung etwas zu tun ,
dürfe diesem Zustand nicht mehr ' länger ruhig Zusehen .
Je höher die Beiträge seien , desto größer sei die Luft
sich Renten zu verschaffen . Wenn die Regierung bisher
mit der eigenen Versicherung in ihrer Forstwirtschaft gute
Erfahrungen gemacht habe, so sei das doch kein Grund , um
sich aus dem Kreise der Bersichernngsgemcinschaft anszu -
schließcn . In Hinsicht auf die Vertrauensärzte hätten
sich bei den Berufsgenossenschaften große M'ängel herans -
gebildet . Es sei freilich richtig , daß manche Unfallverletzte
übertreiben . Aber dann dürfe es nicht so gemacht wer¬
den , wie im medicomechanjschenInstitut in Stuttgart , wo
eine kleine Folter zur Anwendung gelange , uni festzn-
stellen, ob einer Querulant sei .

Minister v . Pischek : Hinsichtlich der Einbeziehung
des Staatswaldkalasters sei in erster Linie das Ain« nz-
ministerium zuständig und es sei für eine solche Einbe¬
ziehung eine Aenderüng des Reichsgesetzes erforderlich , wo¬
für zurzeit wenig Aussicht bestehe . Bezüglich der Ueber-
lastnng der landwirtschaftlichen Unfallversicherung sei zu
sagen, daß man sich namentlich in landwirtschaftlichen
Kreisen gegen Unfallverhütungsvorschristen wehre. Ans
den Vorschlag, die kleinen Renten ausznheben könne die
Regierung sich niemals einlassen. (Beifall . ) Tine wei¬
tere Vermehrung des Personals im Landesversicherungs¬
amt sei nicht zu umgehen . Tie starke Belastung der
Schiedsgerichte sei wohl vorhanden sie sei aber nicht grö¬
ßer als in anderen höheren Verwaltungsstellen . Die Ver¬
minderung der Unfallrente beruhe darauf , daß eine schär¬
fere Kontrolle dnrchgeführt worden sei .

Wasner (Soz . ) begründet sodann zwei sozialdemo¬
kratische Anträge , die eine Revision und Neufestsetzung der
ortsüblichen Dagelöhne , der Jahresarbeitsvcrdienste der
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , der für die Un-
fallentschädignngen maßgebenden ortsüblichen Namralver -
pslegnngssätze, ferner die Ausdehnung der Kranken- und
Invalidenversicherung ^ jftulle Hausgewerbetreibenden und
Heimarbeiter , eine zwvingswcchk Heranziehung der selb¬
ständigen Betriebsunterwehmer mit einem Einkommen un ¬
ter 3000 Mk . zur reichsgesetzlichen Unfallversicherung und
die baldige Vereinigung und Vereinfachung der drei so¬
zialen Gesetze verlangen . Redner richtet an den Mini¬
ster die Frage , wieweit die Vorarbeiten für die Zusam¬
menlegung der ganzen sozialen Gesetzgebung gediehen
seien .

Bei der Weiterberatung erklärte der Minister , daß
er auf die letztere Frage eine Antwort nicht geben könne .
Es wäre übrigens wünschenswert gewesen , wenn der Abg.
Wasner auch ein Rezept genannt hätte , nach welchem diese
Zusammenlegung , die ungeheuer schwierig sei , erfolgen
könne. Diese Frage sei noch nicht spruchreif.

Dr . Bauer (Vp . ) : An der Ausstellung von Be¬
gutachten für die Berufsgenossenschaften haben die Aerzte
keine sonderliche Freude . Die ortsüblichen Tagelöhne
seien vielfach zu nieder ; die Rente werde nur zu 2/z berech¬
net und mit dem Rest von Arbeitsfähigkeit könne der
Verletzte häufig nichts anfangen . Gegen Institute , wie
das medieo - mechanische in Stuttgart sei solange Miß¬
trauen vorhanden , als solche Institute nicht staatlich seien .

Hang (Bd . ) erklärt , daß er und seine Freunde dem-



Antrag auf Erhöhung der ortsüblichen Tagelöhne und
dem Antrag betr . Natnralverpflegnngsforin zustimmen
werden . Dagegen feien sie nicht für den Antrag auf Aus¬
dehnung der Kranken - und Invalidenversicherung auf alle
Heimarbeiter . Tie Vereinheitlichung der drei Verficher -

nngsarten wäre ein großer Fortschritt und er stimme die¬
sem Antrag zu .

Ter Antrag der foz . Fraktion gelangt sodann zur
Annahme mit Ausnahme der zweitletzten Ziffer dieses An¬

trags . — .Hierauf wird abgebrochen . Präsident Payer
macht die Mitteilung , daß ohne Anberaumung von Abend -

sitznngen an eine rechtzeitige Erledigung des Etats nicht
zu denken fein werde . Eine solche Abendsitzuug tolle

gleich für morgen beantragt werden . Tie nächste Sitz¬
ung findet Donnerstag vorm , statt mit der T . -O . : Fort¬
setzung der heutigen Beratung .

Kurs IMrtte « « srst .
Eine volkspar teilichc Resolution zu den Lchiff -

sahrtsabgaben . Tie Fraktion der Bolkspartei hat in

der Zweiten Kammer folgende Resolution über die

Schisfahrtsabgaben vorgelegt : Tie . Kammer erachtet die

Hebung der Schiffahrt auf dem Rhein und die Schiffbar¬
machung des Neckars und Mains für ein allzulang ver¬
nachlässigtes Bedürfnis der vom Meer abgelegenen süd¬
lichen und südwestlichen Teile Deutschlands . Sie hält die
Befriedigung des nationalen Bedürfnisses für eine gemein¬
schaftliche Aufgabe der beteiligten deutschen Staaten . Tie
dadurch verursachten Kosten sollten grundsätzlich nicht durch
Abgaben der Rheinschiffahrt beschafft, sondern aus allge¬
meinen Staatsmitteln bestritten werden . Wenn das nach
idem Gang der weiteren Verhandlungen aussichtlich sein
sollte , dürfte von Württemberg der Einführung von Ab¬

gaben nur unter folgenden Bedingungen zugestimmt wer¬
den : ch daß die Reichsverfassung ordnungsmäßig geän¬
dert werde , 2 ) daß ein wirtschaftlicher Zweckverband gebil¬
det wird , der die Erträgnisse der Abgaben nicht fiskalischen
Zwecken , sondern ausschließlich der Hebung der Binnen -

sahrt und der Schiffbarmachung des Neckars und
des Mains für 1000 — 1200 Tonnenschiffe und der Ver - ^
Lefserung der Rheinwasserstraße zugeführt und durch die !
Beteiligten beauftragt wird , P daß die durch Vereinbar - z
-ung aüf niedrigster Kreuze festzulegenden ^ ätze gebun¬
den werden derart , daß der /Widerspruch jedes einzelnen j
Beteiligten die Erhöhung ausghließt , und daß die Abgaben
sich mit der Verminderung der Ausgaben vermindern , 4)
daß für Kohle auf der Bergfahrt ein besonders niedriger
Tarif eingeführt und ebenso forst - und landwirtschaftlichen
Produktionen des Landes eine diese Punkte begünstigende
Ausnahmestellung eiugerüumt wird . Falls diese Be¬

dingungen in wesentlichen Punkten nicht erreicht werden ,
soll Württemberg einer Aeuderuug der Verfassung wider¬

sprechet ! .
"

Wie man die 4 . Wagenklaffe beliebt macht !

Das Schwab . Korrespondenzb . schreibt : Tie Einführung
der 4 . Wagenklasse ist bei uns in Württemberg bekannt¬
lich lediglich in der Weise erfolgt , daß man ältere Wagen
3 . Klasse als 4 . Kl . Wagen bestimmte . Bei dieser Un¬

terscheidung scheint man aber seitens der Eisenbahnver¬
waltung die Wagen nicht immer genau auf ihre Be¬

schaffenheit hin geprüft zn haben . Man kann nämlich auf
verschiedenen Strecken die Beobachtung machen , daß Wa¬

gen der neueren Konstruktion deren Einrichtungen noch sehr
gut erhalten , find , zu 4 . Klasse bestimmt wurden , wäh¬
rend ganz , alte und unsaubere Wagen noch als 3 . Kl .
taufen , fodaß es manchmal von Reisenden der 3 . Wagen¬
klasse vorgezogen wird in der 4 . Klasse Platz zu nehmen .

Berbarrdstag der Wirte . Unter zahlreicher Be¬

teiligung fand am Mittwoch im Saalbau in Ludwi g s -

jburg der 22 . Verbandstag der Wirte Württembergs
statt . Nach einer Begrüßungsansprache des Vorstands des
Ludwigsburger Wirtsvereins , wünschte der Vorstand der
Regierung des Neckarkreises , Präsident von Kilbel , den
Verhandlungen einen ersprießlichen Verlauf , die dazu
beitragen mögen , daß die schwierigen Fragen des Wirts -

gewcrbes mit der Zeit zn einer glücklichen Lösung kommen .
Namens der Stadt Ludwigsburg begrüUe Oberbürger¬
meister 5) artenstein den Verbandstag . Der Vor¬

sitzende Ru mm et sch eröffnete die Verhandlungen mit
einer Ansprache , worin er auf die zur Beratung stehenden
Fragen hinwies . Nach Erstattung des Geschäfts - und
Kassenberichts referierte der Berbandsschriftführer über
den Flaschenbierhandel und seine schädigende Wir¬
kung für das Wirtsgewerbe . In der sich anschließenden
Erörterung sprach Gemeinderat Theurer - Stuttgart den
Wunsch aus , daß die Wirtsvereinc dahin wirken möch¬
ten , daß wie in Stuttgart Erhebungen über den Flaschen -

biervcrbrauch angestcllt werden . Schließlich gelangte fol¬
gende Resolution zur Annahme : „ Der heute in Ludwigs¬
burg tagende Verbandstag , welcher sich auch mit der
Frage des Flaschenbierhandels beschäftigt hat , nimmt mit
Interesse Kenntnis von dem Antrag der Zentrumsabge -
ordnetcn , welcher dahin ging , den Flaschenbierhandel kon-

zessionspslichtig zu machen . Den Ausführungen des Mi¬
nisters des Innern , daß ein Bedürfnis zur Konzessio -

nierung nicht vorliege , da ja der Bierkonsum zurückge¬
gangen sei, kann der Verbandstag nicht zustimmen , da
dies kein Beweis dafür ist , daß der Flaschenbierhandel
keine schädigenden Folgen hat . Der Anregung im Land¬

tag , den Flaschenbierhandel höher zu besteuern , kann der
Verbandstag seine volle Zustimmung geben . Vom württ .
Brauerbund erwartet der Verbandstag , daß derselbe dem
Gesuch des Verbands , den Flaschenbierhandel in einer
für die Wirte befriedigenden Weise zu lösen , entsprechen
wird . Gemeinderat Theure r referierte über den Er¬
laß des Ministeriums betr . Konzessionserteilung . Re¬
ferent wünscht bei der Personalfrage eine schärfere An¬

wendung des Z 33 der Gewerbeordnung , auch sollte der
Lokalfrage mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden . Znrn -
dorser - Stuttgart berichtete über das Ergebnis der In¬
terpellationen der Kandidaten für die Landtagswahl , über
ihre .Haltung zur Mschafsung des Umgelds . Nach einer
lebhaften Erörterung wurde eine Resolution angenommen ,
wonach der Wirtsstand erwartet , daß die Regierung in
tunlichster Bälde den Ständen einen Gesetzentwurf Vor¬
lage , in welchem die gänzliche Abschaffung des Umgelds

durch den weiteren Ansbau der Steuergesetzgebung ent - t
halten ist . Als Ort des nächsten Berbandstags wurde
Tuttlingen bestimmt .

Verbandstag der Konditoren . Der Verbands -
tag württ . selbständiger Konditoren fand am Dienstag und

Mittwoch in Kirchheim u . T . statt . Den Verhandlungen
wohnten Vertreter des Oberamts der Stadt Kirchheim und
des Gewerbeschulrats bei . Es wurde unter anderem be¬

schlossen dem RetchSverband deutscher Konditoren unter

Wahrung der Selbständigkeit des Landesverbandes beizu¬
treten . Ebenso wurde der Anschluß des Verbände « an den
Verband württ . Gewerbevereine beschlossen . Eine längere
Erörterung entspann sich über et« in Anregung gebrachtes
Vorgehen gegenüber die „ Eis - Italiener "

, gegen die in sani¬
tärer Hinsicht und wegen Schädigung der ortsansässigen
Gewerbetreibenden Beschwerden erhoben wurden . Schließlich
wurde betont , daß diese Frage zur Zeit noch nicht spruchreif
sei , um bet der Regierung hierin vorstellig « erden zu können .
In einem wettercn Referat wurde der Tagesunterricht in
den Fortbildungsschulen behandelt , wobei gewünscht wurde ,
daß hier der Eigenart des Konditoreigewerbes Rechnung
getragen werden möchte . Als Ort des nächsten Berbavds -

tages wurde Oberndorf gewählt . An die geschäftlichen Ver¬

handlungen schloß sich ein gemeinschaftliches Essen .

Stuttgart , 5 . Juni . In den Monaten Jnni bis
September ds . Js . werden laut amtlicher Mitteilung fol¬
gende Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen ansgeführt :
1 ) von Stuttgart nach Hechingen und Balin¬
gen und zurück am Sonntag , den 9 . Juni ab 6 . 20
Vormittags . Rückfahrt : Balingen ab 7 .55 Nachmittags .
2) von Stuttgart nach Freudenstadt und zu¬
rück am Sonntag , den 18 . Juni , 14 . Juli , 25 . August ,
1 . und 8 . SePtemLep ab 5 . 15 Vormittags . Rückfahrt
8 . 35 Nachmittags . 3 ) von Stuttgart nach Fried¬
richs Hafen und zurück rn der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag , den 29 ./30 . Juni , 20 . /21 . Juli und
17 . /18 . August ab 11 Uhr abends . Die Züge haben in

^ Friedrichshafen Anschluß an die Frühschiffe nach R -or -
! schach , Romanshorn und Konstanz . Nach Lindau — Bre -
^ genz wird direkt anschließend eine Sonderfahrt ansge¬

führt . Außerdem wird bei günstiger Witterung eine Bo¬
denseerundfahrt zu ermäßigten Preisen ausgeführt , Rück¬
fahrt in der Nacht vom Sonntag auf Montag , den 30 .
Jnni/1 . Juli , 21 ./22 . Juli und 18 ./19 . August . 4 ) von
Stuttgart über Calw nach Wildbad und zu¬
rück am Sonntag den 7 . Juli und 11 . August . 5) von
Stuttgart nachBerlin und Leipzig über Würz -
Lurg -Erfurt -Halle am Donnerstag den 25 . Juli ab 5 .00
Nachmittags . 6 > vonStuttgart nach Urach und
zur ü ck am Sonntag den 28 . Juli . Hinfahrt 6 . 20 Vm . ,
Rückfahrt 8 .50 Nm . 7) von Stuttgart nach Neuf¬
fen , Honau und zurück am Sonntag den 4 . August .
.Hinfahrt 7 .00 Vm . Rückfahrt ab Honau 8 . 40 Nm . Al¬
les Nähere enthalten die auf den Stationen zum Aus¬
hang kommenden Bekanntmachungen . Die zu Sonderzü¬
gen nach württembergischen Stationen ausgegebenen Fahr¬
karten berechtigen zur Rückfahrt in fahrplanmäßigen Zü¬
gen innerhalb zweier Tage , bei dem Karten zu den Zü¬
gen nach Friedrichshafen innerhalb der auf die Abfahrt
in Stuttgart folgenden zwei Tagen .

Stuttgart , 6 . Juni . Der Führer der württ . Volks¬

partei , Kammerpräsident Payer vollendet nächste Woche
sein 60 . Lebensjahr . Der Bolksverein Groß -Stnttgart
feiert diesen Tag durch ein Bankett , das am Dienstag
den 11 . Juni abends 8 Uhr im großen Saal des Bürger -
mnsenmS stattfindet . H

Stuttgart , 6 . Juni . Bei der Ziehung der Geld¬
lotterie zu Gunsten der Bestrebungen des Schwäbischen
Frauenvereins wurden folgende Hauptgewinne gezogen :
Es fielen 15 000 Mk . ans Nr . 48 150 , 5000 Mk . ans Nr .
49 776 , 2000 Mk . auf 77726 , je 1000 Mk . auf Nr . 12585 ,
73877 , je 500 Mk . ans Nr . 59 003 , 94 738 . (Ohne Ge¬
währ . ) .

In Neidenfels OA . Crailsheim sind zwei Wohn¬
häuser niedergebrannt , wodurch 4 Familien obdachlos wur¬
den . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt .

i

^ Leipzig , 5 . Juni . Das Reichsgericht verurteilte den

s Russen Parczewski zu. 3 Jahren und 7 Monaten
j Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , sowie Stellung unter
c Polizeiaufsicht wegen Versuchs der Spionage und Versuchs
! der Verleitung zur Desertion . Parczewski hatte im De -

§ zember 1906 an der deutsch-französischen Grenze ver -

j sucht , sich von deutschen Soldaten Jnfanteriegewehre , Mo -
j bell 98 , zur Weitergabe an die französische Regierung zu
! verschaffen und hatte dabei dieses Gewehr als geheim be-

; trachtet , was aber nicht der Fall ist .
j Der Prozeß Pöplau
j ist am M -tluvch , dem 9 . Very .:nv ! ungskag ? , zu Ende ge -
l gangen . Ec hat ergeben , daß der Aolviualdcarnte Pöplau
j das AmrsgtHelmuts verletzt ha , indem er in 2 Fällen Ab -
? fchnftcn uns amtlichen Akren an den Abgcocdneten Erz -
! brraer übergeben hat . Auf Grund dieses Ergebnisses
z wurde der Angeklagte wegen Vergehens gegen Z 355 Lt . -G . - B .
s (widerrechtliche Mitteilung amtlicher Schriftstücke » za I Mo -
j naun Ge ' ängr .is verurteilt . Der Gerichtshof war der Än -
z sicht, daß von einer G ldslrase Abstand zu nehmen sei , da
! der Angeklagte diese Handttmgni begangen Hab .-, um an
> anderen Beamten , von denen er glaub e, daß sie
? ihm hinderlich wäre », Rache zu nehmen . Moralisch ge¬

richtet ist freilich auch Herr Erzberger , der als Z uge nicht
vererdP werd . n komcke . da er dringend der Mittäterschaft
verdächtig war . Soviel Hai der Prozeß , der einen so
fließen Z ' u .mnappaiat in Tätigkeit setzte , jedenfalls ergeben ,
daß die Quell n, aus denen Herr Erzberger seine Kelonrol -
wetsheit schöpfte, sche trübe waren .

„ nst Wrftku>ich,r§t . >
Cannstatt , 3 . Juni . Pros . Dr . Heinrich Köstlin ,

^ ein Mann , der sich durch sein Wirken als Kirchenhistoriker
j und auf dem Gebiete der Musik einen hervorragenden

Namen gemocht hat , ist gestern abend hier aus dem Leben
> geschieden .
I Heinrich Köstlin stammte aus Tübingen . Nach dem

Kriege von 1870/71 wurde er Repetent in Tübingen , be¬
kleidete dann Pfarrstellen in Maulbronn , Friedrichshafen
und Stuttgart . Von 1891 bis 95 war er Oberkonfistsrtal -
rat in Darmstadt , von 1895 bis 1901 Professor in Gießen .
Köstlin war Herausgeber der Monatsschrift für Pastoral -
Theoloaie . Er veröffentlichte : „ Geschichte der Musik "

,
„ Kandidatenfahrten "

, „ Die Musik als christliche Volksmacht "
,

» Im Felde "
, „ Geschichte des christlichen Gottesdienstes "

,
„Predigten und Reden "

, „Lehre von der Seelsorge " und

„ Kirchenbuch der evangelischen Kirche im Großherzogtnm
Hessen . "

Tübingen , 5 . Juni . Nach dem von der Universität
ausgegebenen sogenannten schwarzen Peter sind an der
evangel . theol . Fakultät 308 ; an der katholischen 210 ; an
der juristischen 31Z ; an der medizinischen 343 ; an der
philosophischen 235 ; an der staatswiffenschaftlichen 118 ; an
der naturwissenschaftlichen 213 ; zusammen 1737 Studenten ,
darunter sind 10 weibliche eingeschrieben und 45 männliche
und 35 weibliche Hörer zum Besuch der Vorlesungen er¬
mächtigt worden . Die ausländischen Studenten kommen aus
Argentinien , England , Frankreich , Holland , Japan , Italien ,
Nordamerika , Oesterreich -Ungarn , Rußland , Schweiz , Serbien
und aus der Türkei .

Heidelberg , 5 . Juni . Prof . Ar . Rath gen hat
de» Ruf an die zu gründende Hamburger Kolonialakademie
angenommen , Geh . Rat Gothetn denselben abgelehnt .

New - Uork , 5 . Juni . Die Sängerin LillianNord ica
beabsichtigt die Errichtung eines Festspielhauses , nach¬
gebildet nach Bayreuth , an einer Baustätte mit idyllischer
Umgebung am Hudson , wo sie umfangreichen Grundbesitz
kaufte . Es ist geplant , Wagner - Opern mit ersten
Kräften zu geben , ferner Shakespearesche Werke aufzuflhren
und auch eine Musikakademie zu gründen .

Was et « Cafehaus -Wirt a « s - e »
Trinkgelder « bezieht .

Die Berliner Morgenpost veröffentlicht eine ziffernmäßige
Aufstellung über die A b g a b e n der Angestellten eines
großen Kaffeehauses in der Friedrichsstraße in Berlin an den
Wirt , die ein bezeichnendes Licht auf die Höhe desTrink -

gelderumsatzeS in einem solchen Lase wirft . In dem
Etablissement , auf das sich die folgende Rechnung bezieht ,
sind 15 Kellner beschäftigt . Jeder hat einen Zuträger zur
Hilfeleistung , der vom Wirt ein Monatssalair von 30 Mk .
erhält . Dafür zahlt jeder Kellner an den Wirt 1 Mk . 50 Pf .
pro Tag , also monatlich 45 Mk . Bleibt für den Wirt ein
Gewinn von 15 Mk . , bet 15 Kellnern von . . . 325 Mk .
Von den 10 Kellnern , die in der ersten Etage ar¬
beiten , erhebt der Wirt für tägliche Zuweisung des
Reviers eine „Pla ceurgebühr " von 1 Mk . ,
also von den zehn Kellnern täglich 10 Mk . Er¬
gibt für den Wirt eine Monatseinnahme von . . . 300 Mk .

Die Wäsche — Jacke und Schürze — bezieht
der Kellner für sich und den Zuträger vom Wirt .
Er zahlt dafür an den Wirt täglich 1 Mk . Der
Wirt bezieht die Wäsche von einem Verleihinstitut
und zahlt für die beiden Garnituren des Kellners
und Zuträgers , die jeden zweiten Tag gewechselt
werden , 1,20 Mk . Ergibt einen Gewinn von 80
Pf . in zwei Tagen , einen Monatsgewinn von 12

! Mk . bet 15 Kellnern von . , . . . 180 Mk .
Von der Garderobe bezieht der Wirt eine

Monatspacht von . 400 Mk .
Von der Toilette in der zweiten Etage als
Pacht . 300 Mk .

Bon der Toilette im Parterre . 100 Mk .
Von der Toilette in der ersten Etage . 10S Mk .
Die Blumen - und Postkartenverkäu -

fsrtnnen zahlen an de» Wirt zusammen täglich
7,50 Mk . , ergibt eine Monatseinnahme von . . . 225 Mk .

Der Silhouetten schnetder zahlt an den
Wirt 5 Mk . pro Tag , also im Monat . 150 Mk .

Das macht alles in allem im Monat . 198 >) Mk .
Die Monatseinnahme des Wirts von seinen Angestellten

beträgt also rund 2000 Mk, , macht 24,000 Mk . im Jahre .
Und diese 24,000 Mk . leisten die Angestellten im wesem -

ltchen aus ihrer Einnahme an Trinkgeldern !

— Au ! Bei dem plötzlichen Gewitter am Sonn¬

tag abend waren , so erzählt das „ N . Stuttgarter Tagbl .",
die elektrischen Wagen überfüllt . Eine fremde Dame steigt
ein , muß sich mit einem Stehplatz begnügen und sagt
höchst ärgerlich zum Schaffner :

„ Da geht ' s aber doch häßlich zu !"

Schaffner : „ Ha freile " und reicht der Dame das
Bittet .

An der Endstation ruft der Schaffner : Alles

aussteiga !
Dame : „ Sind wir schon in Cannstatt ?"

Schaffner : „ Sie send koi Ohg 'schickte, Sie Hand
mi deutlich gsrogt , ob ' s do noch Häslich (Heslach ) zua -

gang !"

und AolLSWirLsHait
Stuttgart , « . Juni - Auf dem heutigen Großmarkt stmden

SV Körbe mit Frühkirschen zum Verkauf. Preis 30 —38 Pig . ver
Pfund . Angeboten waren die ersten Presilinge zu 60 —91 P Psd.

Stuttgart , 4. Juni . SchlachtviehMarkt . Zugeine * ;-
Ochse« : 86 . Farren 77 , Kalbe!» 1,54 , Kälber 264 , Schweine 76 !
Versankt : Ochsen 25 , Ferren 062 Kalbeln 083 . Kälber 304 , Sch» - tu<
587 . Unverkauft: Ochsen 61, Farren ! S Kalbeln 66 ! , Kälber -
Sch « eire ! 74 Erlös au» '/ , Kg. Schlachtgewicht. Ochsen : 1 . Qual
auSgeinäftete von — bi» — Pfg . , 2 , Qualität , von — bis — P6 .,
Bullen ; 1 . Qualität , oollfleischige von 75 bi» 76 Psv ., 2. Quaiit . äl -
rere und weniger fleischige von 73 bis 74 Pfg , Stiere und Jnng -
ttnder : 1 . Qual ., ausgrmästete von 85 bis 88 Pfg . . 2 Qual , stci-
ickige von 81 bl» 84 Pag .. 8 . Qualität geringere von 86 bis 82 Psg . .
Kühe : t . Qual . , junge gemästete von bi» — Mg . 2 . Qual ., ältere
von 6l bi» 71 Pfg . , 8 . Qual ., geringe von 43 bis 53 Pfg . Käl¬
ber : 1 . Qual ., beste Saugkälber von I6l brS 164 Pfg . 2 . Qual ., gut«
Saugkälber von 67 bis 101 Pfg .. 3 . Qual ., geringe Saugkälber oo«
92 bis Ai Pf ? ., Schweine : 1 . Qual . , junge fleischige von 55 bi» 5<
Pfg ., L Qnal schwere fette von SS bi» 54 Pfg ., S. Qual . , geringere
( Sauen ! von — bis 47 Pfg . Verlauf de» Markte» : Kälber lebhaft,
sonst mäßig belebt .

Ul « , 5 . Juni . Bei sehr lebhafte« Handelsgeschäft wurden bei
der heutigen Peisteigernng von 3300 Großviebhäute« und 5 306 Kalb¬
fellen , folgende Preise erzielt : llähhänte Stz 7150 Pfg , Farrenhäute
48 57 Pfg . , Ochfenhäute 53 - 57 Pfg . Stierhäute 54,50 Pfg , Kal-
belhävte «0 6S.S0 Mg -, Kalbfelle unt- r 12 Pfb 10jj - ! 87 .50 Pfg .,
über 13 Psd . 8d,50 Pfg .



Aus Stadl und Umgebung .
* (Eröffnung des Kurtheaters .) Mit der

am Samstag , den 8 . Juni , abends halb 8 Uhr , beginnenden
Vorstellung findet das hiesige Kgl . Kurtheater in heuriger
Saison seine Eröffnung . Das Verzeichnis der darstellenden
Mitglieder weist bekannt vorzügliche Kräfte auf und ver¬
weisen wir u . a . auf Frl . Elise Kittner vom Herzog ! . Hof¬
theater in Altenburg . Frau Marie Möbius - Kuhn vom
Großherzogl . Hoftheater in Darmstadt und Frau Marie
de Scheirder vom Herzog ! . Hoftheater in Altenbung . Diese
Damen , welche der Bühne des Kurtheaters nicht unbekannt
sind, verleihen den Aufführungsstücken durch ihr vorzüg¬
liches Arbeiten nicht nur die Hauptanziehungskraft , sondern
übertreffen was Gesang anbelangt manchmal alle Erwar¬
tungen . In Vertretung der Männerwelt finden sich u a .
Herr Eugen Marlow vom Stadtlheater in Düsseldorf , Hr .
Ernst Hille vom Herzog ! . Hoftheater in Dessau , Hr . Franz
Hentze vom Herzog ! . Hoftheater in Altenburg , Hr Hermann
Große und Hr . Friedrich Götze beide ebenfalls vom Herzog ! .
Hoftheater in Altenburg . Schon die Namen bürgen für

eine Exaktheit der Ausführungen jeder Art in ihrem Berufe u .
allgemeines Lob , noch von früheren Jahren her , findet sein
Erwachen .

*
( Unliebsam verspätet ) Letzten Sonntag Abend ging

bei vorzüglicher Besetzung zum ersten Male in dieser Saison
der Ueberiall von Wildbad von Dr . m -ä . Teufel in Szene .
Hr Cabano , der in liebenswürdiger Weise die Regie über¬
nommen , hat gezeigt , daß durch intensive Arbeit bei den
Proben aus dem Stück etwas zu machen ist und in der
Tat , die Mitwirkenden gaben ihr Bestes . Wir wissen schon ,
wie lebensgetreu und wahr Frau Seuffert ( Ipießwirtirn
und Frl . Hsbeth Echinger (Röste ) spielen , die trefflich von
den Herren Krimmel (Jörg ) und Fuchslocher (Kunz ) assistiert
werden . Diese Herren gehen in ihren Rollen aus . Herr
Werkmeister Hammer gab den Grafen Eberhard und über¬
raschte durch feines Spiel und schöne Sprache . Reicher
Hervorruf lohnte seine anerkennenswerte Leistung . Herr
Lindenberger (als Diethelm v Rechenberg ) hielt sich wacker
und gab seine Rolle edel . Mit Herrn August Bechtle , der
zum ersten Male die Rolle des Schulzen Heinz über¬

nommen , hat die Spielleitung einen überaus glücklichen
Griff getan . Eine prächtige Behringestalt mit kräftigem
Organ spielte Hr . Bechtle , abgetönt und ruhig aber auch
mit Erregung und Leidenschaft , wenn er von den Martins¬
vögeln erzählte , die unser Wildbad brandschatzen wollten .
Die Wirtshausszene ( Einleitung zum 2 . Akt) bei der Schulze
Heinz (Hr . Bechtle ) Schmied Gall (Hr . Seuffert ) Holzhauer
Wildbrett (Hr . Hermann Riexinger, ) Veit (Hr . Lindenberger )
mitwirkten , wirkten so schön , so wahr , daß sie von Berufs¬
schauspielern nicht besser hätte gegeben werden können . Den
Juden Abraham gab Hr . Hentze mit schauspielerischem Können .
Die Maurer Hr . Schmidt zur Uhlandshöhe , Zimmermeifter
Schmid , Hr . Fr . Schmid , Schwarzwald -Holel , machten ihre
Sache prima und ernteten großen Beifall . Gedenken wir
noch des hübschen Edelknaben . Das Zigeunerweib hatte ein
wenig mit Lampenfieber zu kämpfen ! Wie wir hören , soll
das Stück , dem zu wenig Handlung vorgeworfen wird einer
Umarbeitung unterzogen werden Wir wünschen allen Spielern
Glück zur nächsten Aufführung !

Amtliche Kur -Lifte
der am 4 . Juni angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Weil ! , Hr . Gustav , Kaufmann München
Martz , Hr . Bernhard , Kaufmann Karlsruhe
Peter , Frau . Gapwirtsgattin Cannstatt

Kgl . Badhotel .
Hedemann , Frau Gotha
Lieb - Burckhardt , Frau Susa Basel
Wendel , Frau Fevisor Stuttgart

Hotel Belle vue .
Erbslöh , Hr Walter , Fabrikant mit Frau

Gem . Barmen
Pension Belvedere .

Wende , Frau L . , Professorsgattin Breslau
Hotel u . Villa Concordia .

Reimann , Frau Karl Elberfeld
Reimann , Frau Karl jun „
Reimann , Hr . Fritz „
Tondeur , Frau Marie Schöneberg b Berlin
Becker, Frl . Gertrud „
Becker, Frl . Helene „
Berlin , Frl . Charlotte „

Gasth . zur Eisenbahn .
Hoffmann , Hr . K . , Kgl . Brandversicherungs -

Jnspektor Günzburg a . D .
Graf , Hr . R . , Kfm Chemnitz
Pape , Hr Richard Wittenberg

Hotel Klumpp .
Puttfarcken , Hr . H , Architekt mit Frau Gem .

Hamburg
Stemme , Hr . John mit Frau Gem . New - Iork
Seyffert , Hr . Friedrich , mit Frau Gem .

Dessau
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Rödel , Hr . Kfm Nürnberg
Hotel Maisch .

Kummer , Hr . Pastor Ransdorf Bez . Leipzig
Gasth . zum wild . Mann .

Schallkopf , Hr . Eugen , Kfm . Kirchheim
Hotel Palmengarten .

Schopf , Hr . Gustav Ditzingen
Hotel Post .

Hesse, Hr Hofrat Feuerbach
Thilmany , Hr . Ingenieur mit Frau Gem .

Bonn a . Rh .
Weber . Frl .
Frank , Hr . Louis Wiesbaden
Rödel , Hr . E ., Kfm . Nürnberg

Gasth . znm gold . Roß .
Blom , r Adolf , Spinglermstr . Mannheim '

Kleinlein , Hr . Joh . , Privatier „
(Wille , Frau Julie

Badinspektor Feucht .
Leonberg

Äadinspektor Feucht .
- k ^ cr- Wünsch , Hr . Herrn ., Kfm . mit Frau Gem .

Stansfeld , Hr . General Bournemouth Eng .
' ' ^ » - . . .

Hotel Schmid z. gold . Ochsen . , Musikdiener Großmann .
Brandt , Hx , gi . , Kfm . Odenheim Baden
Leidolf . Hr - P -, Steiger Groß MyeuvreE "

Lothr
Robert Hammer , Schuhm '

^ m " 'Peter , Frau We . Neuwied
Badmeister Held .

Speidel , Frau Rösle , Privatiers
Marlow , Hr . Eugen . Regisseur
Weber , Hr . Josef , Kfm .
Wirth , Hr . Wilh , Geometer
Zavelberg , Hr . Hch ., Kfm .

Gasth . znr Silberburg .
Fischer , Hr . Daniel
Höhn , Hr . Georg , Rentier Ludwigshafen

Gasth . zur Sonne .
Rathyens , Frau Marg . , Rentnerin

Altona b . Hamburg
Gengenbach , Frau Liebenzell
Heller , Frau W . , Kunftmühlebesitzer

Schw . Hall
Wagner , Frl . B . London
Wagner , Frau C .
Wagner , Frau I .

Hotel zum gold . Stern .
Nestlen , Hr . R .

'
Heilbronn

Gasth . znm Ventilhorn
Kalmbach , Hr . Friedrich Winnenden

In den Privatwohnungen :
Villa Angusta .

Pappenheimer , Frau Mathilde , Privatiers
Stuttgart

Pappenheimer , Hr . David , Kfm . München
Villa Bätzner .

Rohrbach , Hr . Karl , Gastwirt mit Frau Gem .
Wellesweiler Bez . Trier

Stansfeld , Hr . H . Major General
Borucouth England

Müller . Hr . August sen St . Jngberi
W . Bott . König - Karlstr . 75

Beyer , Hr . Joh . Nürnberg
Ev . Diakonissenstation

Balderer , Frl . Heilbronn
Schorr , Frl . Lisette Fürth
Trippel , Frl . Stuttgart
Zeller , Frau , Kausmannsgattin Reutlingen

Haus Drebinger .
Schott , Frau Kanzleirat We .
Braun , Frau Direktor
Simon , Hr . A . , Kfm .

Haus Fehlcisen .
Schmidt , Hr . August . Postexpeditor

Scheinfeld Mittelsranken

Pforzheim Hr . I , Kfm . Marktbreit a . M .
Karl Henßler .

Bothner , Hr . Friedrich , Landjäger
Sternenfels

Wäschle , Hr . Karl , Landjäger
Langenau b . Ulm

Gärtner Holz .
Pfisterer , Hr . Stadtrat Zuffenhausen
Schöck, Frl . Emma Stuttgart

Haus Honold .
Bofinger , Hr . Karl , Fabrikant Stuttgart
Bvfinger , Frl Leonore „

Oberförster Hopfengärtner .

Darmstadt

Darmstadt

Hovfengärtner , Frau Forstrat
Dr . Josenhaus .

Bartels , Hr . Heinr . , Kfm .
Diefenthäler , Frl .
von Lengerke , Frau
Muchall , Hr . Dr .
Schopf . Hr Herm .

Stuttgart

London
Stuttgart

Eisenach
Biebrich a . R .

Heilbovn
Seger , Hr . Justizrat mit Frl . Schw . Berlin
Weitbrecht , Hr . Paul , Pfarrer Schömberg

Metzgermstr . Kappelmann , Kgl Hofl .
Buck, Hr . Karl , Landjäger Schwendi

Karl Lächele .
Bofinger , Frau Stadtpfleger mit Söhnlein

Markgröningen
Eichenbrenner , Frl . Elise Asperg

Villa Mathilde .
Hempel , Frau Dr , Professorsgattin Lübeck

Billa Monte bello .
Mau , Fr . Elisabeth , Diakonisse Altona

Park - Villa .
Remitier , Hr . Wilhelm , Brauereibesitzer mit

Frau Gem . und Frl . T .
Villa Pauline .

Kaufmann Treiber .
Zentner , Hr . I , Metzgermstr . Bretten

Daniel Treiber .
Lörcher , Hr . Fried , Gutsbesitzer Oberhausen

Villa Viktoria .
Stern , Hr A . Rudolf , Privatier mit Frau

Gem . Frankfurt a . M
Friedrich Walz .

Zauerlein , Hr . G , Metzger London
Messerschmied Weik .

Richter , Hr . E ., Kfm Karlsruhe - Beiertheim
Chr . Wildbrett , Buchhdlg .

Böhner , Hr - Eduard , Kgl . bayr . Rentamt¬
mann a . D . München

Witwe Wildbrett .
Otto , Frau Kfm . Wismar Meckl .

Buchbinder Wolfs .
Kühlwein , Fra ' Rosina , Spilalverwatterswitwe

mit Bed . Neckarsulm
Herrnhilfe .

Weigel , Jeltchen Darmstadt
Georg , Gretchen „
Gmelin , Gotthard Schorndorf

Katharinenstift .
Lecbner, Magdalene Untermünkheim
Hollo , Rosa Heilbronn
Haller , Mathilde , Oberschwester Stuttgart

Krankeuheim .
Burlhardt , Emma
Ruffner , Pauline
Schüchtle , Rosine
Fröhlich , Ernst
Hägele , Gottlieb
Kemps , Konrad
Zeltner , Hermann
Böhm , Clemens
Wolz , A ' bert
Greiner , Karl
Berkemer , Wilhelm
Kolesch, Ludwig
Wagner , Wilhelm
Bengel , Gottlieb
Beßler , Michael
Maier , August
Maier , Martin
Schöllkops , Karl

BremenfKohli , Josef
Stehler , August

Nagel , Hr . Friedrich , Privatier HeidelberglScheidt , Luise
Prandtl Frau Lina , Kfmsgattin MünchemWtdmaier , Marie

Fr . Schmelzte , Schirmm . t
'Schöneck , Marie

Holzwarth , Frau Regine Stuttgart « Zahl der Fremden 2289 .

Reutlingen
Kaltental
Stuttgart

Großsachsenheim
Bückingen

Kleinsachsenheim
Willsbach

Hofen
Reutlingen

Botngng
Stuttgart - Wangen

Biberach
Stuttgart
Feuerback

Nntertürkheim
Wangen

Feuerbach
Bietigheim

Schwenningen
Möhringen

Stuttgart
Rötenberg

Vorderbüchelberg

Sehr schönen
Zuffenhausen .

empfiehlt

Kopffntut
I . Keirwich ,

Handelsgärtner . Telefon 58 .

^ <xxxxxx « «xxxxxxxxxxx
litt

I » . k ' nbriknl

für "

in allenGrößen u Aus f ü h rungen
am Lager und empfehle solche zu billigen Preisen .

H. sckönfiegrl
Zerrennerstraße Pforzheim .

ajlfiriger Kirch - nbarr LostE
Ziehung am 16 . Juli 1907 . Hauptgewinn :
15000 Mk . 1189 Geldgewinne zusammen
36000 Mk . zu haben be , C . Wilh . Bvtt
._ , _ ,_ _ . . . . ^ . _ ,

Inserate finden weiteste Verbreitung .

In der Pflegschaftssache der
Friedrich Titels Kinder hier ist der
heurige Grasertrag . .

Heu und Öhmd
von deren Wiese im Stürmisloch
wieder zu verpachten .

Liebhaber wollen sich wenden an
Wilhelm Lutz, Schuhmacher

i ! ! > A -
aus diesem Gebiete gibt
selbst ganz unansehnlich ge¬
wordenen Stücken ihren frü¬

heren Glanz . Unentbehrlich
für Hotels . Pensionen iund
Privatbedarf . Zu haben bei T h .
Volz , Schreiner in Wildbad .

Ein tüchtiges

iwlllkrmLäcllell
wird in ein gutes Haus für sofort
gesucht. Zu erfragen in der Exped .
ds . Bl . 447

E . Gerlachs Praeserva -
tiv - Creame bei Wolfgehen ,
Wund - und Schweißfuß als
als Toilettenmittel wohlbekannt ,
a 2S und 40 Pfg . , empf .

Anton Heinen .

Friedrichsdorfer

2 i 6 b a 6^
empfiehlt in rischer Ware .

Th . Bechtle .

und von unübertroffener Haltbarkeit
sind die weltbekannten

Spiet )-
Stiefel

Beste Rahmenware .
Für Damen und Herren .

Alleinvertreter für Wildbad u . Umgebung

Schuhmachermeister
Beim König Karls - Bad .

Hinter dem Hotel Klumpp .

Anfertigung nach Maß .
Reparaturen prompt und billig .

empfehlen das Neueste in

KerrenwütcHe , Kr - gen ,
Munfchetten , weißen und few :

bigen WorHernden , Kosen -
trngevn , Kerw nHern ^en und

Wuch tzem en
lnD -̂ . .ch-n d° -

^ r „ ,ErawütteuNeueste in
Auswahl zu den billigsten Preisen .

Schuld- und Bürgscheine sind vorrätig in der
Buckdruckerei .

Druck und Vertag der Beruh . Holmann >chen Buchdruckeri in Witdbao . Veramworll . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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